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Radierung von Thomas Zacharias (1990)

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen:
„Ich habe den Herrn gesehen.“

(Johannes 20,18)
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

es gibt Worte und Bilder, die lassen 
einen erstarren wie ein eisiger Wind eine 
Landschaft einfriert: „'s ist Krieg.“ „Wir 
brauchen Sie nicht mehr.“ „Ich geh dann 
weg.“ „Ihr Befund ist positiv.“ „Du bist 
schuldig.“ Eiszeitworte rauben dir alle 
Energie, allen Mut, alle Zuversicht, legen 
dir einen bleiernen Mantel auf Seele und 
Gemüt. Das Herz bunkert sich ein, aller 
Zukunft beraubt.
Und dann gibt es Worte und Bilder, die 
sind erlösend, befreiend, inspirierend 
wie ein linder Frühlingswind, der winter-
graue Felder grünen lässt und Herz und 
Seele Flügel verleiht: „Ich habe den Herrn 
gesehen.“ Die Osterbotschaft der Maria 
von Magdala an die verzagten Jünger ist 
so ein belebender Frühlingswind!
Thomas Zacharias hat das so schlicht wie 
faszinierend ins Bild gesetzt. Nur schwarz-
weiß und doch voller Aussagekraft.
Da Maria im Seitenprofil. Zerzaust, auf-
gewühlt, überschäumend, wirft sie die-
sen einen, unglaublichen Satz den vom 
Tod Gezeichneten entgegen. Von der 
Achterbahn widersprüchlichster Gefüh-
le war sie erfasst worden dort am Grab 
ihres Meisters Jesus. Doch dann wie ein 
Trommelwirbel mitten im Todesgraus 
ihr Name "Maria".
Lichter Moment himmlischer Klarheit, 
göttlicher Nähe, ganz ver-rückt, Gren-
zen verrückt, alles hat sich ihr verkehrt: 
Die Welt in einem anderen, neuen Licht!
„Ich habe den Herrn gesehen.“ Gerade-
zu "elektrisch geladen", voller Energie, 
als hätte sie in die Steckdose gegriffen, 
haucht Maria der verzagten Jüngerschar 
österlichen Lebensatem ein. Wie zu 
einem Eisblock waren sie erstarrt, ganz 
vom dunklen Schwarz des Todes und 
der Trauer gebannt. Das Leben hat sie 
auf die Knie gezwungen, wie in einen 
Block gespannt. Fest abgeschirmt hat-
ten sie sich eingeschlossen, witterten 

überall Gefahr: „Die Welt ist böse und 
ungerecht. Macht euch unsichtbar und 
unverletzbar.“
„Ich habe den Herrn gesehen.“ Wie die 
laue Frühlingsluft das Eis auftaut, so löst 
sich durch die gute Nachricht die oberste 
Schicht der Verzweiflung. Gesichter wer-
den erkennbar mit gerunzelter Stirn, ban-
gem Blick, ungläubigem Kopfschütteln.
Ob die Botschaft in die Tiefe bis ins Herz 
vordringen wird? Sie ganz erfassen kann 
mit derselben Dynamik und Lebendigkeit 
wie sie von Maria, der ersten Osterzeugin, 
der „Apostelin der Apostel“ ausgeht?
„Ich habe den Herrn gesehen.“ Auch 
bei uns heute prallt die Osterbotschaft 
gegen das Dunkel der Welt. Was zwingt 
uns nicht alles in die Knie! Viel zu viel 
schreckliche Bilder von Krieg und 
Verbrechen mussten wir die letzten 
Wochen sehen. Zu viele schlechte Nach-
richten prasseln auf uns ein von unzäh-
ligen Nöten.
Die Leichtigkeit ist dahin. Durch die Pan-
demie schon seit zwei Jahren. Und jetzt 
noch Krieg, Teuerung und wachsende 
Unsicherheit. Der Horizont verdunkelt 
sich. Wir denken wieder in Blöcken. Wie 
in einen Block gespannt sitzen wir ver-
zweifelt vor den Fernseh- und digitalen 
Endgeräten.
„Ich habe den Herrn gesehen.“ Marias 
Worte lösen die Blockade, „strecken den 
Block“, mehr noch „wecken den Block zu 
neuem Leben“. Ihre Worte zeugen von 
einer anderen Zeitenwende: Der Tod 
behält nicht das letzte Wort – auch nicht 
der Krieg. Ein anderer Luftzug weht in 
die Grabkammern hinein. Die Last der 
Gegenwart enthält eine Tür zur Zukunft. 
„O ja, komm Maria! Ich flehe dich an: Lass 
nicht nach mit deinem Osterzeugnis!“ 
Wir brauchen Zeugen für das Leben und 
den österlichen Frieden mehr denn je!
Einen Hauch nur vom Osterzeugnis der 
Maria wünscht Ihnen, sich und unserer 
Kirche  

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Die Nachrichten und Bilder aus der Ukraine lassen uns keine Ruhe. Inzwischen sind 
Frauen und Kinder bei uns in Sonnenbühl angekommen. Wie können wir helfen?
Einmal haben die kirchlichen Hilfswerke gute Verbindung zu Partnern in der Ukraine 
und den unmittelbaren Nachbarländern. Über diese können die Diakonie-Katastro-
phenhilfe und das Gustav-Adolf-Werk helfen. Letzteres veröffentlicht unter
www.gustav-adolf-werk.de/projekt-des-monats-detail/ukraine-unterstuetzung-
fuer-kriegsfluechtlinge.html Berichte aus den betroffenen Gebieten.

Mit einer Spende können Sie helfen:
Kontoinhaber: Diakonie-Katastrophenhilfe 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 | BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank eG | Verwendungszweck: Ukraine Krise
Kontakt: service@diakonie-katastrophenhilfe.de

Konto-Inhaber: Gustav-Adolf-Werk Württemberg 
IBAN: DE92 5206 0410 0003 6944 37 | BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank eG Verwendungszweck: 0-581-21849 Ukraine-Nothilfe 
Kontakt: gaw@gaw-wue.de

Vor Ort ist in Sonnenbühl ein Treff für aus der Ukraine Geflüchtete am Entstehen.
Wer mitmachen möchte, kann sich im Pfarramt über Näheres erkundigen.

Hilfe für Menschen in der Ukraine und Geflüchtete

Der Kirchenchor Genkingen sucht Verstärkung
Liebe Leserinnen und Leser  
des Gemeindebriefs, 

singen Sie gerne?  
Sehnen Sie sich nach 
Gemeinschaft?
Unser bisheriges Leben 
gerät gerade aus den 
Fugen. In der Welt herrscht Chaos und 
Krieg. Trotzdem – oder gerade deshalb 
– möchten wir uns weiterhin treffen, um 
gemeinsam Lieder zu singen, die uns 
und anderen Halt, Trost, Zuversicht und 
Freude geben. Dafür suchen wir Verstär-
kung!
Wer gerne singt, Gemeinschaft sucht 
und seinen Glauben singend weiter-
geben möchte, ist bei uns richtig. Wir 
freuen uns über Wiedereinsteiger und 
Neuzugänge aus ganz Sonnenbühl, 
gerne auch zunächst unverbindlich zum 
"Schnuppern".

Unsere Chorproben finden 
am Dienstag, von 19.00 bis 20.30 Uhr im 
Gemeindehaus Genkingen statt.
Bei Bedarf kann der Termin aber auch 
auf 19.30 Uhr oder 20.00 Uhr verlegt 
werden.
Die nächsten Termine für die Mitwir-
kung im Gottesdienst sind:
Karfreitag, 15.04.22 um 14.00 Uhr  
Passionsmusik zur Todesstunde Jesu
Sonntag, 01.05.22 um 9.30 Uhr  
im Gottesdienst
Sonntag, 18.09.22 um 9.30 Uhr  
im Gottesdienst mit Ehrung von  
Horst Autenrieth für 40 Jahre aktives 
Singen im Kirchenchor Genkingen.
Bitte nicht zögern! Einfach kommen! 
Wer noch Fragen hat, darf sich gern an 
uns als Kontaktpersonen wenden:
Gaby Schiller: 0157 53376365
Ewald Leibfritz: 07128 821
Almut Wünsch: 07128 2700
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Familienkirche freut sich über Ausstat-
tung mit einem Kamishibai-Tischtheater
Wie gewinnen wir Kinder und Familien 
für biblische Geschichten und schaffen 
ihnen dazu einen ansprechenden inhalt-
lichen Zugang? 
Für diese Herausforderung hat das Team 
der Familienkirche mit dem Kamishibai-
Tischtheater nun eine weitere Metho-
de zur Verfügung. Dabei werden die 
Geschichten mit Hilfe DIN A3 großer Bil-
der, die in einen Rahmen gesteckt werden, 
fortlaufend entfaltet. Der Vorgang des 
Bilderwechsels macht Zusammenhänge 
durchschaubar, beinhaltet aber gleichzei-
tig geheimnisvolle Überraschungs- und 
Spannungsmomente: Wie geht es weiter? 
Welches Bild kommt zum Vorschein?

Am 20. März 2022 hieß es bei der Gen-
kinger Familienkirche erstmals mit der 
Geschichte von der Kindersegnung 
"Bühne frei".
Wir danken Matthias und Nadine Herr-
mann von der Schreinerei Herrmann 
für die Spende und freuen uns über 
leuchtende Kinderaugen und staunende 
Erwachsene.

Entdeckerbilder erschließen Bibelgeschichten

Die "Familienkirche plus" für Kinder von 2-12 Jahren und Eltern lädt ein
Gründonnerstag, 14. April, 17.00 Uhr:  
"Mit Jesus an einem Tisch – Wir feiern Abendmahl"
Ostermontag, 18. April, 10.00 Uhr: Sonnenbühler Familien- 
gottesdienst an der Speidelhütte mit Pfarrer Grauer und Team
Muttertag, 8. Mai 10.30 Uhr mit dem Kinderchor:  
Familiengottesdienst mit Singspiel
Pfingstsonntag, 5. Juni, 10.30 Uhr: Familiengottesdienst mit Taufen 

Termine der Mini-Kirche 
24.04.2022 um 10.30 Uhr
15.05.2022 um 9.30 Uhr
22.05.2022 um 10.30 Uhr
Wo: Kirche, Genkingen
Wann: Sonntags  
(parallel zum Gottesdienst)

Wer: Alle Kinder zwischen 2-6 Jahren
(gerne in Begleitung von Papa, Mama, 
Opa, Oma,…)
Unser Team sucht Verstärkung! 
Bei Interesse und für weitere Infos  
bitte melden  bei Judith und Franz 
Montowski (Tel. 927732)

"Auf die Knie, fertig, los!" – Neues Spielkreisangebot startet
Eine neue Krabbelgruppe für alle Kinder, die ab Juli 2021 geboren wurden, startet 
am Freitag, den 29. April 2022 um 09:30 Uhr im Gemeindehaus Genkingen. 
Für Fragen könnt ihr euch bei Tamara Jevremovic unter 0177-7580704 melden.
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Nach über 30 Jahren aktiver Mitarbeit in der 
Kinderkirche wird Martina Herrmann (47 Jah-
re) im Familiengottesdienst am 8. Mai verab-
schiedet. Im Interview blickt sie auf ihren rei-
chen Erfahrungsschatz zurück.
Martina, wie bist du Mitarbeiterin bei der 
Kinderkirche geworden und wann genau 
hast du angefangen?
Nach der Konfirmation 1989 wurde ich 
gefragt, ob ich nicht Lust hätte mit einzu-
steigen. Da ich von klein auf jeden Sonntag 
regelmäßig in die "Kiki" (=Kinderkirche) ging, 
konnte ich es mir gut vorstellen. Also hab 
ich's probiert und bin bis heute geblieben.
Versuche doch mal mit drei Stichworten 
zu benennen, was Kinderkirche für dich ist 
und den Reiz und die Stärke des Angebots 
ausmacht?
Zusammen mit Freunden biblische Geschich-
ten hören, Auszeit vom Alltag, gestärkt mit 
Gottes Segen nach Hause gehen.
Was war dir beim Kinderkirchangebot 
besonders wichtig? Was wolltest du den 
Kindern mitgeben? 
Bei mir standen immer die biblischen 
Ge schichten im Mittelpunkt. Die habe ich dann 
mit den passenden Liedern und Gebeten aus-
geschmückt. In der Bibel gibt es so viele schö-
ne Geschichten, im alten wie auch im neuen 
Testament, da war immer für jeden was dabei 
und mit den schönen Bildern von Kees de Kort 
wurden die Geschichte lebendig. Den Kindern 
mit diesen Geschichten zu zeigen, wie Gott 
immer für uns da ist, war mir wichtig. Mir lag 
auch daran, mal wieder ein bisschen Ruhe in 
den Alltag zu bringen, nicht immer nur Action.
Welche biblische Geschichte hast du am 
öftes ten erzählt und welches Lied ist dein Kin-
derkirchohrwurm geworden und geblieben?
Es gibt nicht DIE eine Geschichte, außer natür-
lich die Weihnachtsgeschichte! Als ich noch 
klein war habe ich mir am Geburtstag immer 
"Ein kleiner Spatz zur Erde fällt" gewünscht, 
als Mitarbeiterin "Gott hält die ganze Welt in 
seiner Hand" (mit unseren selbstgedichte-
ten Strophen). "Laurentia" war eine Zeit lang 
auch der Renner (zumindest bei den Kids, die 
hatten danach auch keinen Muskelkater).

Was waren für dich besondere Höhepunkte?
Die Krippenspiele samt den legendären Kin-
derkirchschneckennudeln und die "Kinder-
kirche unterwegs" (Nebelhöhle, St. Martin u. a.).
In der Zeit deiner Mitarbeit hat sich das 
Kinderkirchangebot stark verändert. Wel-
che Phasen und Veränderungen hast du 
wahrgenommen?
Als ich anfing waren es teilweise an die 70 
Kinder. Also je Schulklasse eine Gruppe. 
Mit den Jahren kamen immer weniger Kinder, 
Mitarbeiter hörten auf und es war nicht mehr 
selbstverständlich, sonntags in die Kinderkir-
che zu gehen. Dadurch mussten wir Mitarbei-
ter kreativer werden, um die Kinder zu moti-
vieren, da mal ein Rätsel, da ein Spiel usw. 
Irgendwann waren es so wenig, dass es für alle 
frustrierend war, Mitarbeiter und Kinder.
Aus dieser Situation ist dann vor fünf Jahren 
2017 die "Familienkirche plus" entstanden. 
Es kam wieder neuer Schwung rein und wird 
seither auch sehr gut angenommen. Natürlich 
auch dank der kreativen Mitarbeiterinnen.
Wie hast du die Arbeit im Team erlebt?
Es war immer eine super Zusammenarbeit. 
Wir haben uns immer gegenseitig ergänzt - 
mit viel Spaß egal ob bei der Vorbereitung, 
während des Gottesdienstes oder bei den 
(meistens) verregneten Grillfesten.
Was wird dir ohne Kinder- und Familien-
kirche am meisten fehlen?
Die erwartungsvollen Kinderaugen bevor die 
Geschichte losgeht. Die Aufregung „Klappt 
alles, haben wir nix vergessen?!“ Das gesamte 
Team, einfach das große Ganze. Es war eine 
tolle Zeit – vielen lieben Dank an alle!
Danke dir für dein 
großes Engagement 
über so viele Jahre 
hinweg! Möge sich 
dir weiter der Glanz 
und die Tiefe der 
biblischen Geschich-
ten erschließen und 
segensreich auftun! 

Das Interview führte 
Pfarrer Eberhardt

"Wenn Bibelgeschichten Kinderaugen zum Leuchten bringen"

Martina Herrmann
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W I R  W E R D E N  K O N F I R M I E R T

Moritz Böge Mara Bentele 

Rihana Horn 

Valerie Reiff 

Samantha Herrmann

Lennart Nagel 

Sophia Mathes 

Dean Zajusch 

Louis Hämmerle 

Konfirmandenabendmahl  
am Samstag, 21. Mai um 19 Uhr

Festgottesdienst zur Konfirmation  
am Sonntag, 22. Mai um 9.30 Uhr

"to go –  
gemeinsam  
unterwegs"
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Hallo liebe Gemeindebriefleser,
wie wir schon in der letzten Ausgabe 
erwähnt haben, kommt hier die Auswer-
tung der Gemeindepraktika und außer-
dem noch eine Zusammenfassung des 
Konfiwochenendes. 
Diese Praktika wurden gemacht: Dean, 
Rihana und Mara haben bei der Krippe 
geholfen. Lennart und Sophia haben 
bei der Mini-Kirche mitgemacht. Moritz 
und Louis waren bei der Jungschar  
(B)Engel dabei und wir beide, Valerie 
und Samantha, machen unser Prakti-
kum bei der Gemeindebriefredaktion. 
Wir alle Konfirmanden fanden das Prak-
tikum sehr interessant und es hat uns 
viel Spaß gemacht. 
Das "Konfiwochenende drhoim" (11.-13. 
März) war auch echt sehr witzig und eine 
schöne Erfahrung zusammen mit den 

Undinger Konfirmanden. Angefangen 
hat es am Freitagabend. Da haben wir 
ein Nachtgeländespiel gemacht – echt 
cool im doppelten Sinn: Kalt und lustig. 
Am Samstag ging es schon um 9.00 Uhr 
früh los. Wir haben eine Dorfrallye mit 
Fotosafari gemacht. Da sind viele lusti-
ge Bilder entstanden! Außerdem haben 
wir einen Film geguckt, gegrillt und am 
Abend ein Wettspiel mit vielen heißen 
Duellen erlebt. 
Am Sonntag haben wir dann zusammen 
gefrühstückt und danach alle beim Got-
tesdienst mitgewirkt. 
Am Ende waren wir uns einig: "Konfi-
Wochenende – finden wir gut und 
spaßig!" Schade nur, dass einige krank 
waren und nicht dabei sein konnten.

Samantha Herrmann und Valerie Reiff

Einblicke in die Gemeindearbeit  
und eine gute Zeit zusammen
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"Wenn's anders läuft" 
Jubilare blicken mit Elia auf ihren Lebenslauf

Mit einem festlichen Got-
tesdienst beging der Jahr-
gang 1958 am 20. März 
seine Goldene Konfirma-
tion. Die Geschichte vom 
Lauf des lebensmüden 
Propheten Elia zum Got-
tesberg (1. Könige 19) 
ermutigte, den eigenen 
Lebenslauf mit Höhen 
und Tiefen in den Blick 
zu nehmen. Gott lässt 
auch bei uns heute nicht 
locker: „Steh auf und iss! 
Du hast einen weiten 
Weg vor dir!“ 

Markus Schoch wird als neuer 
Prälat von Reutlingen eingeführt
Am 1. Mai wird Markus Schoch von Lan-
desbischof July als neuer Regionalbi-
schof für die Prälatur Reutlingen in sein 
Amt eingesetzt. Der 56jährige Theologe 
aus Schwäbisch Hall studierte Theolo-
gie in Tübingen, Leipzig und Jerusalem. 
Er war seit November 2017 Bischof von 
Georgien und dem südlichen Kaukasus 
und hatte bereits zuvor mehrere Stellen 
in Auslandsgemeinden inne. 
Der Gottesdienst zur Amtseinführung 
am 1. Mai um 15 Uhr in der Marienkirche 
wird aufgenommen und anschließend 
auf der Homepage der Landeskirche 
und beim Regionalsender RTF1 ausge-
strahlt. 

Ernst Wilhelm Gohl zum  
Landesbischof gewählt
Der Ulmer Dekan Ernst-Wilhelm Gohl 
wurde am 19. März von der Landes synode 
zum neuen Landesbischof ge wählt. Sei-
ne offizielle Einsetzung wird am 24. Juli 
bei einem Gottesdienst in der Stuttgarter 
Stiftskirche erfolgen. Im gleichen Gottes-
dienst wird der amtierende Landesbischof 
Dr. h.c. Frank Otfried July verabschiedet.
Synodalpräsidentin Sabine Foth erklärte: 
„Mit Ernst-Wilhelm Gohl ist ein Pfarrer an 
die Spitze der Landeskirche gewählt wor-
den, der vielfältige Erfahrungen in unter-
schiedlichen Arbeitsfeldern als Theologe 
gesammelt hat und diese nun der gesam-
ten Kirche zugutekommen lässt. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit mit ihm.“

Markus Schoch,  
neuer Prälat  
von Reutlingen

Ernst Wilhelm Gohl,  
neuer Landesbischof
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"Gemeinsam unterwegs"
Familien-Wochenende mit den Bläsern

in Unterjoch vom 10.-12. Juni 2022

Schon mehrmals waren die Genkinger Bläser im Freizeitheim des EJW in Unterjoch 
zu Gast – einem richtig tollen Haus. Jetzt im Juni ist wieder das komplette Haus mit 
gut 50 Betten für ein Wochenende gebucht. 
"Auf dass das Haus voll werde" laden Posaunenchor und Kirchengemeinde mitein-
ander zum Wochenende in Unterjoch ein.
Neben gemeinsamen Programmpunkten wie Spielabend und Mahlzeiten bleibt 
für die Nichtmusizierenden Zeit und Gelegenheit, die Angebote des Hauses (Tisch-
tennis- und Spieleraum, Tischkicker, Bastelraum, u. a. m.) zu nutzen. Zudem lädt die 
Umgebung zu schönen Spaziergängen und herrlichen Bergwanderungen ein. Ein 
Kletterpark in der Nähe kann die Jüngeren begeistern.
Am Samstagvormittag besteht auch die Möglichkeit, an einem thematischen Ange-
bot teilzunehmen. Am Sonntag feiern wir (wenn möglich im Freien vor dem Haus) 
einen "Terrassen-Gottesdienst".

Interesse geweckt und Lust bekommen?
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit!

Weiter Infos wie z. B. Kosten, Fahrt, Zimmerangebot findet ihr auf der Homepage der 
Kirchengemeinde: www.evkirche-genkingen.de 
Infos zum Haus: www.bergheim-unterjoch.de 
Weitere Infos erhaltet ihr bei Helmut Herrmann (Tel. 1745) oder Pfarrer Hanno Eber-
hardt (Tel. 618).

Anmeldung bis 22. Mai 2022  Änderungen vorbehalten!

"Auf Abstand allein zu Hause" – das war die letzten 2 Jahre die Maxime.  
Jetzt hoffen wir, dass es wieder anders geht und stattdessen heißt:
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Interesse geweckt und Lust bekommen? 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit! 

Weiter Infos wie z.B. Kosten, Fahrt, Zimmerangebot findet ihr auf der 
Homepage der Kirchengemeinde: https://www.evkirche-genkingen.de/ 
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„Gemeinsam unterwegs“ 
Familien-Wochenende mit den Bläsern 

in Unterjoch vom 10.-12. Juni 2022 
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Christbäume für die Jugendarbeit

(R)Auszeit – Der Familienausflug
Endlich ist es wieder soweit – der Frühling kommt, die Sonne scheint – Ausflugszeit! 
Nach einer Corona-bedingten Pause wollen wir jetzt endlich wieder zu gemeinsa-
men Ausflügen, Aktionstagen und Wanderungen aufbrechen. 
Wir starten am Sonntag, den 24. April 2022 zu einer gemeinsamen kleinen Wan-
derung von Erpfingen ausgehend zur Ruine Hohen Melchingen und stärken uns im 
Anschluss mit einer Roten Wurst auf einem nahegelegenen Grill- und Spielplatz.
Nähere Infos zu den einzelnen Terminen werden vorab im Sonnenbühler Amtsblatt 
bekannt gegeben.
Wir freuen uns schon sehr und laden alle Familien herzlich ein!
Euer (R)Auszeit-Team Familie Link und Familie Kimmich

 Termine zum Vormerken für 2022:
24. April Rauszeit-Ausflug Erpfingen-Hohen Melchingen
15. Mai Besuch der Kirche im Grünen am Fuß des Roßbergs, im Anschluss Grillen
19. Juni Rauszeit-Ausflug 
10. Juli Besuch des Familientags auf dem Mega-Weekend des CVJM in Würtingen
28. August Rauszeit-Ausflug
16. Oktober Teilnahme am CVJM Familientag in Genkingen
11. Dezember Rauszeit-Ausflug oder Indoor-Aktionstag 

Nach einer Zwangspause 2021 konnte die-
ses Jahr wieder die Christbaumsammel-
aktion des CVJM durchgeführt werden. 
Für die Helferinnen und Helfer war es nicht 
nur ein "Schaffen", sondern eine Gemein-
schaftsaktion für einen guten Zweck. 
20 Jugendliche und Erwachsene sammel-
ten rund 400 Christbäume ein, teils mit 
großzügigen Spenden versehen. Danke!

Aufgrund der Pandemievorgaben konn- 
 te es im Gemeindehaus zwar kein ge- 
meinsames Mittagessen als Abschluss  
der Aktion geben, dafür wurden aber 
Hot Dogs im Freien an alle Helfer ausge-
geben. 
Der Erlös der Aktion kommt der ehren-
amtlichen Jugendarbeit des CVJM Gen-
kingen zugute.

CVJM-Zeltlager-Wochenende im Juli
Wir sind hoffnungsvoll, dass wir das Kinder- und 
Jugendzeltlager diesen Sommer wieder anbieten 
können. Es findet vom 8. bis 10. Juli 2022 beim 
CVJM-Heim "auf dem Mond" in Würtingen statt. 
Nähere Info's folgen im Amtsblatt.

Bitte vormerken:
8.-10. Juli 2022
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 April 2022
Sonntag, 10. April 10.30 Gottesdienst mit Taufen
Grün-  14. April 17.00 Familienkirche plus "Mit Jesus an einem Tisch" 
donnerstag,  19.30  Abendmahlsgottesdienst  

(Pfarrer Eberhardt, Konfirmanden und Bläser)
Karfreitag, 15. April  9.30 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Eberhardt) 
   14.00  Passionsmusik zur Todesstunde Jesu  

mit Lesung der Passionsgeschichte  
(Vikarin Montwoski mit Kirchenchor und popCHORn)

   16.30  Karfreitagsgottesdienst an der Speidelhütte  
(Ralf Dörr, Evang. Jugendwerk Reutlingen)

Der Berg ruft: Gottesdienste im Grünen am Roßberg um 11 Uhr
15. Mai Pfarrer Eberhardt und Posaunenchor Genkingen 
19. Juni Pfarrerin Wandel, Bronnweiler 
17. Juli Pfarrer Zürn, Ohmenhausen
21. August und 18. September (Liturgen noch offen)

Nach 2 Jahren Pause – endlich wieder…

Maultaschenessen am Muttertag
8. Mai ab 11.30 Uhr – Brühlhalle Genkingen
Bitte künftige Infos u. Hinweise im Amtsblatt beachten.



 April 2022
Oster- 17. April  5.30 Sonnenbühler Osternacht in Willmandingen (Pfr. Grauer u. Team) 
sonntag,   9.30 Osterfestgottesdienst mit Bläsern (Vikarin Montowski) 
   11.00 Taufgottesdienst (Vikarin Montowski)
Oster- 18. April 10.00 Sonnenbühler Familiengottesdienst an der Speidelhütte  
montag,    (Pfarrer Grauer)
Sonntag, 24. April 10.30 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
Dienstag, 26. April 19.30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Mittwoch, 27. April 19.00 Anmeldeabend für den neuen Konfirmandenjahrgang 2008/2009
 Mai 2022
Sonntag, 1. Mai  9.30 Gottesdienst mit dem Kirchenchor (Prädikantin Zirngibl)
Sonntag, 8. Mai 10.30 Gottesdienst mit dem Kinderchor und der Familienkirche 
   11.30 Maultaschenessen des Posaunenchors in der Brühlhalle
Samstag, 14. Mai 15.00 Kirchliche Trauung von Marcel und Daniela Herrmann
Sonntag, 15. Mai 10.00 Aktions-Sonntag CVJM (Radtour) 
   11.00  Kirche im Grünen am Roßberg  

(Pfarrer Eberhardt und Posaunenchor Genkingen)
Samstag, 21. Mai 19.00 Konfirmandenabendmahl mit dem popCHORn
Sonntag, 22. Mai 9.30 Festgottesdienst zur Konfirmation mit popCHORn und Bläsern
Dienstag, 24. Mai 19.30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Donnerstag, 26. Mai 10.00  Sonnenbühler Gottesdienst an Himmelfahrt  

auf dem  Kirchberg in Undingen (Pfarrer Wandel)
Sonntag, 29. Mai 10.00  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Willmandingen 

(Pfarrer Grauer)
   14.00 Ständle-Nachmittag für Jubilare im Schulhof der Brühlschule
 Juni 2022
Pfingstsonntag, 5. Juni 10.30 Familiengottesdienst mit Taufen (Pfr. Eberhardt)

Pfingstmontag, 6. Juni 10.00  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst an der Nebelhöhle 
mit dem Posaunenchor

Fr - So 10. - 12. Juni  Bläser- und Familienfreizeit in Unterjoch

Sonntag, 12. Juni  9.30 Gottesdienst in Undingen 
   10.30 Gottesdienst in Erpfingen 
    (Kein Gottesdienst in Genkingen)
Sonntag, 19. Juni 9.30 Gottesdienst (Pfarrer Grauer) 
   11.00  Kirche im Grünen am Roßberg  

(Pfarrerin Christine Wandel, Bronnweiler)
Fr - Mo 24. - 27. Juni  1250-Jahr-Feier Genkingen
Sonntag, 26. Juni 10.00 Festgottesdienst im Zelt (bei der Sporthalle)
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